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7. Juni bis 24 . Juni 1925 in der Städt . Ausstellungshalle
teilage zur Karlsruher Zeitung (Badischer StaatsaiSoiader b

Ikarlsruke die Fremdenstsdt
Mit der Hebung des Fremden - und Reiseverkehr? , der in

den letzten 2 Jahren in Deutschland wieder einen Aufschwung
genommen hat und als Gradmesser der langsamen Wirt-
schaftlichen Gesundung gelten darf , hat zwischen den einzel-
nen Städten ein edler Wettbewerb eingesetzt , um das Au -
genmerk der auswärtigen Berufsvereinigungen , Standesor¬
ganisationen , der großen wirtschaftlichen Verbände , sowie der
verschiedenen Fachgruppen des Kunst- und Geisteslebens auf
sich zu lenken . Jede deutsche Stadt ist heute bemüht , Gast-
fretindschaft zu gewähren und im Mittelpunkt größerer Ta¬
gungen und Kongresse zu stehen . Es ist ein erfreuliches Zei-
chen , daß wie in früheren Jahren die großen Verbände ab-
wechselnd die Städte der verschiedensten deutschen Geriete
zu ihren Tagungsorten wählen , neben der Behandlung der
internen Fragen der Fachorganisationen sollen mit einer sol -
chen Tagung den Teilnehmern auch ideelle Werte vermit -
telt werden, und bleibende Reiseeindrücke sollen die Teilneh¬
mer wieder in ihr Berufsleben mitnehmen .

Die badische Landeshauptstadt ist in der letzten Zeit mehr
und mehr zu einem bevorzugten Tagungsort geworden . An-
fangs war es das Bestreben, durch einen Besuch von Karls -
ruhe , als dem Kulturzentrum in der südwestdentschen Grenz -
mark, die Beziehungen mit den übrigen deutschen Gebieten
wieder aufzunehmen . Nach Eintritt gewisser Erleichterungen
in dem Verkehr mit dem süddeutschen Gebiet wurde die
Schönheit des Badner Landes ausschlaggebend, daß die Lan -
desHauptstadt immer wieder zum Tagungsort gewählt wurde .
Von jeher wurde die Gastfreundschaft der Karlsruher im
ganzen Reiche gerühmt , die ihren Gästen immer etwas be-
sonderes zu bieten wußte . Dieser Ruf drang in die weitesten
Kreise, und so rückte die badische Landeshauptstadt immer
mehr in den Vordergrund des Interesses , so daß die Stadt
ihren bekannten Vorzügen setzt auch den Ruf einer Feststadt
beifügen durfte . Das städtische Programm der letzten Jahre
legt ein beredtes Zeugnis davon ab , welche Sympathien man
der Karlsruher Bevölkerung entgegengebracht hat . Sie haben
sich im letzten Jahre noch verstärkt. Das Jahr 1928 weist
eine Fülle von Veranstaltungen auf , die das Verkehrsleben
unserer Stadt in den Sommer - und Herbstmonaten unge-
mein bereichern werden. Besonders die Monate Juni und
Juli mit ihrem reichhaltigen Programm werden zahlreiche
Besucher nach Karlsruhe führen .

Räch dem zweiten süddeutschen Buchdruckersängertag und
dem Tag des deutschen Badewesens kam die International «
Polizeitechnische Ausstellung lvom 7 .—22 . Juni ) , die großzü¬
gigste Veranstaltung dieser Art , die ihre Bedeutung beson¬
ders durch die Beteiligung des Auslandes erhält . Zum ersten
Male nach dem Kriege findet hiermit in Süddeutschland
wieder eine Veranstaltung statt , an der Deutschland und das
Ausland in gemeinsamer Arbeit beteiligt sind . Zahlreiche Ta -
Hungen der polizeilichen Fachorganisationen , Vorträge be -
rümter Autoritäten auf dem Gebiet des Kriminalwesens mit
Sondervorträgen und Filmvorführungen behandeln das Ge-
biet der Kriminalistik erschöpfend . Das Interesse für diese
Ausstellung ist ungeheuer groß ; au ? dem ganzen Reich kom-
men Sonderzüge , die Besucber nach Karlsruhe führen .

Am 18. Juni findet das 5 . Allgemeine Tennistonrnier des
Karlsruher Eislauf - und Tennisvereins statt , in dem inter -
essante Wettkämpfe zu erwarten sind . Zahlreiche Tournier »
meister haben ihre Mitwirkung bereits zugesagt .

Einen Höhepunkt während der Polizeitechnischen. Ausstel -
lung wird der Besuch der Mitglieder der Internationalen
Kriminalpolizeilichen Kommission in Wien am 19 . und 20 .
Juni sowie die Deutsche Polizrikonferenz am 21 . bis 24 .
Juni bilden.

Der Badische Kunstgewerbeverein feiert siii ' . .
Bestehen am 20 . Juni mit einem künstlerischen Programm ,
<Vi§ dem die Aufführung eines Festspiels im Spiegelsaal de?
ehemaligen Residenzschlosses bemerkenswert ist.

Am 20. bis 22 . Juni findet die Südwestdeutsche Tabak-
messe mit einer Tagung des Verbandes der Deutschen Zi -
garrenladeninbaben statt .

Am 21 . Juni wird die Karlsruher Verbandsregatte auf
dem Karlsruher Rheinhafen das Interesse für den Ruder -
sport heben.

Der 2 . Badische Leibgrenadiertaa mit Enthüllung des
neuen Denkmals vor der Hauptpost am 27 . und 28 . Juni
wird eine große Schar von ehemaligen Leibgrenadieren in
unserer Stadt vereinigen .

Eine weitere Ausstellung beansprucht wegen ihre ? außer -
gewöhnlichen Charakters ebenfalls besonderes Interesse . Die
Schweizer Kunstaussiellung vom 4 . Juli bis 28 . August wird
in einer übersichtlichen Schau das gesamte künstlerische
Schaffen der Sckweiz bieten . Schweizer Tage und Veran -
staltungen nach Schweizer Art werden auch den volkskundli-
chen Charakter unseres Nachbarlandes zum Ausdruck bringen .

Nrmt 4 . Jjttt bis 12. Juli findet ein großes Verbands -
schießen des Schützenverbai,des Baden - Pfalz und Mi 'ttel -
rhein statt . Auch diese Veranstaltung wird neben ihrem sport -
lichen Teil eine Fülle von Sonderveranstaltnngen bringen ;das Gelände des Schützenhauses wird in diesen Tagen der
Tummelplatz eines großzüginen Volkstreibens werden .

Am 4 . Juli soll das deutsche Lied wieder mächtig in un -
seren Mauern brausen . An diesem Tage veranstalten die
Aribeitergesangvereine ein großes SübwestdeutscheS Sänger «
fest mit Wertungssingen .

Der Regimentstag der Angehörigen des ehemaligen Reserve.
Infanterie -Regiments 238 am 5. Juli wird über 300 Teil -
uehmer zu « irrem ?<rmercidschc>tftlichen iBeisaniimensein rer -
einigen .

Am 8 . und 9 . Juli hält der Verband Süddeutscher Kino-
besitzervereine unid der Bevern der Lichtspieltheater -Besitzer" adens und der Pfalz ihre Tagung ab.

Am ii . uich 12 . Ju 'li besucht der Bürgerverein Saarbrückennn' etwa 600 Sängern unsere Stadt .Am 12. Juli findet die Süddeutsche verbandsofsene Lang -
streckenwettfahrt von Rastatt iwrfj dem Karlsruher Rheinha5en

19 - Ju 'li wird das zweite Gausängerfest des Karlsruher
M ^gergaues eine weitere 'Kundgebung für den deutschen

sSfÄH ' sein .
« .Ts Deutsche TurnkreiS (Waden ) veranstaltet am 19. Juli

wir ^ schwrmmfest im städt. Vierordtbad .
fc- , » "" "faß* " Tag findet ehr« Tagung des Hilfsbundes ftr

Di «, T̂
" ^ene" Elfaß -Lothriager im Reiche statt .Kreits bodenständig gewordene Robert Batschari -Auto -

nzeiger )

mobilfahrt wird die Teilnehmer am 23 . Juli nach Karlsruhe
führen .

Außer den oben ausgeführten Veranstaltungen finden in
den folgenden Monaten noch weitere -statt, von denen beson-
ders 'hervorzuheben sind:

Die Ausstellung des LebenÄbedürfnis-Wereins (23.—30 .
August 1925 ) , die zahnhygienische Ausstellung „ Unsere Zähne "
deS Süddeutschen Dentistenverbandes ;

Die -Fachausstellung üm Installateur - -und Klempneige -
werbe ( 19 .—30 . 9) und die Betriebstechnische Wanderausstel¬
lung Deutscher Ingenieure ( 10. 10. bis 2 . 11 .).

Industrie und polizeltechnik
Die Aufgaben der Polizei und damit deren Bedeutung fürdas Staatsganze , haben in den letzten Jahren eine kaum ge-

ahnte Steigerung erfahren . Die durch den Krieg bedingte
Zunahme der Kriminalität , wirtschaftliche und politische Nöte
und Krisen zwangen insbesondere die deutschen Länder , ihre
durch den Friedonsvertrag zahlenmäßig beschränkten Polizei -
kräfre aufs äußerste anzuspannen und sie am besten und
wirtschaftlichsten auszunützen . Diese Notwendigkeit, durch ra -
tionelles Arbeiten den vermehrten Aufgabenkreis gerecht zuwerden, führte zu einer immer stärkeren Nutzbarmachungder technischen Fortschritte. Die Entwicklung auf diesem Ge-
biet ist heute soweit gediehen , daß wir getrost von einer
eigenen Polizciinduskie sprechen können .Die Leitung der Internationalen Polizeitechnischen Aus -
stellung hat in Erkenntnis der Wichtigkeit dieses Industrie -
zweiges für die technische Weiterentwicklung des gesamten Po -
lizeiwesens der Industrie eine eigene Abteilung gewidmet,
durch die dem Besucher der Ausstellung eine gute Übersichtüber die verschiedensten Zweige der polizeitechnischen Jndu -
strie vermittelt wird.

Die sog. Sicherhettsindustrie will dem Privatmann , wie
dem Geschäftsinhaber die technischen Mittel an die Hand ge-
ben, um sich nach Möglichkeit gegen Einbruch, Diebstahl und
Feuer zu sichern . Elektristhe RolladenversaMsse (Herbert
Kauffmann -Karlsruhe ) , elektrische Uhren und Wächterkontrol-
len (Gebr . Betz- Karlsruhe , Württ . Uhrenfabrik Burk Söhne -
Schwenningen ) , Sicherheitsschlösser aller Art (Ferdinand Ma -
rum -Karlsruhe , Aktiengesellschaft Hahn in Kassel ) , modernste
Kassenschränke und Tresors ( Wilhelm Weis - KarlsruHe ) , wol¬
len dem Geschäftsmann ruhige Arbeit und ruhigen Schlaf ge»
währen ; Feuerlöscher (Minimax A .-G. , Berlin ), Feuerwehr -
geräte aller Art ( Carl Mez -Karlsruhe ), sog. Jllusionskerzeu
zur Vermeidung der offenen Kerzen, vor allem aus den
Theaterbühnen (Alois Nagel, elektrotechnische Erzeugnisse,Stuttgart ) , dienen im privaten wie allgemeinen Interesseder Eindämmung der Feuersgefahr . Die verschiedenartigsten
Fesfelwerkzeuge werden von der A . Stotz A-G . in Stuttgartund von August Schwarz in Berlin gezeigt.Der Verbrechensvorbeugung und Verbrecherergreifung in
gleicher Weise dienen die Polizei -Melde- und Notrufanlage »
(Siemens und Halske Berlin , Berliner Notruf A . -G . in
Berlin , Elektrozeit A .-G. in Frankfurt ) . Die Vorführungen
dieser nach den neuesten Erfahrungen konstruierten Anlagen
finden bei den Ausstellungsbesuchern besonderes Interesse .

Photographie und Kinomategraphie , unentbehrliche Hilfs »
mittel sür Polizei und Kriminalistik, sind besonders gut der-
treten (Ufa -Kinobedarf A .-G ., Berlin , Albert Glock u . Co .,
Karlsruhe ) . Eine erschöpfende Apparateübersicht, die für die
Polizeiveamten und deren Vorbereitungsschulen in Betrachtkommen, bieten in einer Sonder -Ausstellung die Ernemann -
Werke A . -G. und die Krupp-Ernemann G . m . b . H . in Dres -
den. Erwähnt sei auch die vom Dr . Rothschild 'scheu chemischen
Laborarö ^lUM in Heidelberg hergestellte Leuchtplatte für Lu -
minographie , % gSststtet, Abbildungen aus Büchern . Zeich-
nungen usw . ohne irgend einen Apparät ' aüs lichtempfindliches
Papier zu reproduzieren . Ein von dem Grazer

"Gen5ükV ?rie -
beamten Johann Müllner erfundenes Verfahren zur Herst^ -
lung beweistauglkcher Gipsabdrücke soll dazu dienen , die fein -
sten Details , insbesonders die Papillarlinien von Spuren inStaub , Mebl u . dgl . mit Gips festzuhalten.

Einer rationellen Arbeit der Polizeibehörden dient mittel -bar die neuzeitliche Ausgestaltung des Büros und seiner Ein -
richtungen . Verschiedene Systeme , besonders sür Wahl - und
Melderegister sowie Karteien ( Stolzenberg A .-G . in Oos ,Neue Organisationsgesellschaft m . b. H. in Mannheim , Union -
zeih in Frankfurt -Berlin , L . Wertheimer in Karlsruhe alsVertreter der Videa-Kartei ), Schreib- und Addiermaschinen
sowie Vervielfältiger neuester Art (Albert Beiler in Karls

. . . . . . . . wirtschaftlich und zweckmäßigals möglich zu gestalten.
Auf dem Gebiete der Verkehrspolizei finden wir in der

Ausstellung insbesondere Fahrtrichtungsanzeiger und andere
technische Neuerungen für das Kraftfahrzeug („Efisko" - An-
zeiget : Vertreter Eduard Helff in Durlach, „ Veko " -Anzeiger :Vertreter Sänger und Lanninger in Karlsruhe , Mea -Ver -triebs A .-G . in Stuttgart , die dem Besucher aus Wunsch eine
Licht - und Anlasseranlage neuester Konstruktion vorführt )Die Kleidung und Ausrüstung des Polizeibeamten ist eine
für den Erfolg der polizeilichen Tätigkeit nicht unwesentlicheFrage , der darum jede Polizeiverwaltung große Aufmerksam -keit schenken muß und auch schenkt. Auf diesem Gebiete habenfolgende Firmen ausgestellt : Albert Hilbert G . m . b HSüdd . Bekleidungsindustrie in Rastatt . Berlin -KarlsruherJndustriewerke D .W .M ., Karl Walther , Waffenfabrik inZella -Mehlis , E . u . F . Hörster, Blcmkwasfenfabrik in Solin -gen, Maury und Co. in Offenbach , Heinrich Abel. Hut - und
Mützenfabrik in Ladenburg , Mohr und Speyer A -G inKarlsruhe und das Hundesporthaus Georg Roßberg , LeipzigBei den hohen Anforderungen, die heutzutage der Polizei -dienst an den Beamten in jeder Hinsicht stellt, ist die Erzie¬hung und stetige Weiterbildung der Beamtenschaft ein beson-ders wichtiges Kapitel des Polizeiwesens geworden. Die vonder Kameradschaft Berlagsgesellschaft m . Ib. H , sowie vondem Retzlaff'schen Polizeiverlag ausgestellten Fachbücher undFachzeitschriften zeigen eindringlich, wie ausgedehnt und mau -mgfaltig die Gebiet« sind, auf denen der Polizeibeamte , uHause sein mus Polizeibeamte zu

So reichen stA Wissenschaft und Industrie brüderlich dieHan ^ um der Polizei für ihren der Allgemeinheit gewidme -ten Dienst das notwendige Rüstzeug zu geben .

jßcßucf) der preußischen polizeibemnten
Anläßlich der Internationalen Polizeitechnischen Ausstel-

lung waren am Montag die preußischen Polizeipräsidenten
zu internen Besprechungen und zum Besuche der Ausstel-
lung versammelt .

Die Herren wurden im Saale der ausländischen Poli -
zeien durch den badischen Innenminister Remmele mit ei -
ner Ansprache begrüßt , in der er zunächst die Herren der
preußischen Polizei , Ministerialdirektor Dr . Abegg und ins -
besondere die preußischen Polizeipräsidenten willkommen
hieß . Der Minister knüpfte dann an die Frankfurter Poli -
zeiwoche an , wo in Vortrag .und Vorführung auch Polizei -
technische Fragen behandelt worden seien . Auf dem Gebietder Polizeitechnik liege auch die Bedeutung der Karlsruher
Ausstellung , die man gewissermaßen als eine betriebstech-
Nische Ausstellung ansprechen könne . Die Polizeien allerLänder umschließe ein enges Band der Jnteressengemein -
schast und in den letzten ' Jahren seien es die Polizeien ge-
Wesen, die , indem sie die Ordnung in ihrem Lande aufrecht
erhielten , mithalfen , die Einheit des Reiches zu wahren .Jede Polizei , die Ordnung schafft und so die Vorwärtsent -
Wicklung ihres Landes ermöglichte, habe dadurch dem Gan -
ien gedient . Die Arbeit müsse erfolgen, nicht mit Gewalt ,andern ausbauend und vorbeugend und demgemäß müßten
Polizei und Polizeibeamte geschult werden. Preußen sei invielem auf der Karlsruher Ausstellung ein Muster. Der
Minister sprach seinen besonderen Dank für die Beschickungder Ausstellung durch Preußen aus und betonte, daß wenn
Preußen , wie bekannt gegeben, nächstes Jahr seine Ausstel-
lung veranstalten werde, auch Baden nach Kräften daran
teilnehmen werde. Im Wesen und Ziel der Ausstellung liegees, auch dem Ausland zu zeigen, daß die Polizei nur ihren
eigenen Zweck verfolge und sich nur dafür schule.Der Rede des Ministers folgte lebhafter Beifall. Ministe»
rialdirektor Dr . Bbegg -Berlin sprach namens der gesamten
preußischen Polizei seinen Dank für die Begrüßung aus .Er betonte , dckß gerade die Ausstellung zum Ausdruck
bringe , daß alle Polizeien eine Einheit bilden müssen » dag
Straßenpolizei und Kriminaldienst immer zusammengehö-ren . Das zeige auch die Karlsruher Ausstellung, die eine
Tat und einen großen Schritt vorwärts bedeute. Mit der
Ausstellung , sei wesentliche Pionierarbeit igeleistet worden.
Ministerialdirektor Abegg schloß mit herzlichen Worten de?
Dankes an den Minister und alle diejenigen, die an der
Ausstellung mitgearbeitet haben und dankte ferner für die
liebenswürdige Aufnahme und das Schöne, was den preu-
ßischen Herren in Baden zuteil geworden sei.

Grenzkabndungsdienst in Kaden
Vortrag des RegierungSrats Baer Karlsruhe

In «den letzten Jahren hat die Umwandlung des früher ört -
lich gebundenen zum internationalen 'Verbrechertum immerweitere Fortschritte gemacht. Die Entwicklung der Zivilisationhat die Verbesserung der Verkehrsmittel rn ftüher unge¬ahnter Weise gefördert und damit die Entfernungen aufge¬hoben. Durch die Erscheinungen der Inflationszeit und das
Auf und Nieder ider Währungsschwankungen in vielen euro¬
päischen Ländern Haiben sich Tausende und Abertausendedaran gewöhnt , der tiefsten Valuta und den billigsten Lebens-
Verhältnissen zu folgen und das Reisen ist zu GsmeinMweiter Volksschichten geworden. Jede An'derung des Börsen-
kurses leitet den Strom des Verkehrs in ein anderes Bett .Weit mehr als die übrige Menschheit hat sich das Verbrecher»tum Weser Entwicklung angspaßt .

Baden ist durch seine besondere Lage derartigen Einflüssenin verstärktem Matze ausgesetzt. Große internationale Durch-
gttiigiswege durchkreuzen das Land m allen seinen Teilen .Bedeutende internationale Baidsvlätze unid Fventdengegenden
jocken z-um Aufenthalt . Die weltbekannte Goldstaidt Pforzheim
erregt ^ »urchAhÄ " Eigenartige Industrie das Interesse der
internationalen Verbrecher M 'Hinderen Matze . Di« Bedeu-
tung dieser Tatsachen fällt in dre ÄuKÜ .̂ Zvenn man sich her-

Hofsdiebe, Hotelmarder usw.
Ist der Verbrecher mit Hilfe der modernen Verkehrsmitteleinmal ins gastliche Ausland gelangt , so ist die Lage der

Polizei eine schwierige und in vielen Fällen eine Hoffnung ? ,
lose . Webfach sind die im Ausland begangenen Verbrechen
überhaupt nicht strafbar , und, wo sie es sind , muß sich die

schwunden.
Die ideale Lösung dieser 'Schwierigkeiten würde in einer

zweckentsprechenden Fortbildung -des internationalen Straf -und Verwaltungsrechtes lböstehen. Hiermit hat es jedoch nochgute Wege . Einstweilen mutz sich die Verbrecherbekämpfungin der Hauptsache auf das eigene Land beschränken in dem
Sinne , daß der Verbrecher vor Grenzüibertritt festgenommenwerden mutz.

Bisher wurde zu diösem Zwecke mit gutem Erfolg die Ein-
richtuug des Patzwesens und 'der Grenzkontrolle benützt. Im
Hinblick auf 'die Erfordernisse des 'legitimen internationalen
Reiseverkehrs sind jedoch die Paßvorschriften bereits bedeutend
gelockert , und es ist damit zu rechnen , daß sie früher oder
später in Wegfall kommen werden. Aus den angeführten
Gründen ist >es jedoch nicht anhängig , aus die polizeiliche
Fahndung an der Grenze gänzlich zu verzichten . In Baden
wurden daher bereits jetzt diese Möglichkeit ins Auge gefaßt,und ein besonderer polizeilicher GreuzsahndmigSbienst einge¬
richtet . Das Wesen derselben besteht darin , daß für alle rm
internationalen Berkehr wichtigen Grenzübergangspunkte be-
sonders ausgebildete Fahndungsbeamte bestimmt wurden,deren Aufgabe es ist^ die Ein - und Ausreise Krimineller in~ n. Zu diesem Zwecke. it intensiver Weise zu
wurde die schweizerische und französische Grenze in ein« An -
zahl FalhudungSaibschnitte eingeteilt ; jeder Abschnitt untersteht
einem Gvenzfahndungsleiter .

Die Zuteilung und Bearbeitung des FcchMmgSmaterial»
folgt für die Fahndungsabsthnitte an der schweizerischenGre«i^e durch die Hc-uptgrenzregSstratur Konist-m» . für fcte an
der französischenGrenze durch die Hauptgvenzregi-stratur Frei.bu«g. Diese beiden Hauptgrrnzregistmturen , die je von einen*



Ha-uptfaihnÄuwgsl«il«r «efü^rt werden , « Halten che Material
in der Hauptfache durch das LanSespMzeimnt hi«c . Während
die GrenKfah^ urvgWoamten disziplinar dem zuständigen Be -
KirlSaMt unwristehen. ist in fachlicher Hinsicht zur Besthlc -u-
NHMng der R« hrichbenüb «r!mittlung und zum Zwecke der
wünschenswerten Zusammenarbeit «in besonderer Twensttreg
einigsfuihrt (Lamdespolizeiamt, HauptgrenzrsAstvatuoen , Grenz -
ftchndungsleiter, Grenzübergangsstelle ) . Auch ist dafür Sorge
getragen , daß der F«iheidungSdi«nist im enigswn GinverWehmen
mit den für Vre VerbrrchenÄbeKilnpfmig in Frage kommenden
sonstigen Behörden und Ginrichtungen vorgeht.

Polizei und Strassenverkehr
Im Roihmen fee.r AnSsilellnny spnvch truch Pottzeimajor

Kul »w - Bremerhaven über die Regeln des Straßenverkehrs ,deren systematische Entwicklung er in origineller , anschaulicherund 'löicht verständlicher Weise schilderte . Lichtbild «r von
Strichzeichnungen vogleiteten seine Worte , die die Straße mit
den gsWSerwnBvvgmlgen in der denkbar klarsten Weise refe
dergaibvn. Auch machteer einige sehr interessante Ausführungenüber den Straßenverkehr in den Bereinigten Staaten von
Amerika, die er teilweise tritt recht drastischen Bildern beilegte.

Poli ^eiimajor Kulow wies daraus hin , dah die Vevkehrs-
vorschviste » die hohe Leistungsfähigkeit der Kraftfahrzeuge ,ihre außerordentliche Schnelligkeit und BelastungAinöglichkeit.
möglichst weniig beschränken dürfen . Da das Kraftstchrzeug in
sÄiner Wewegu -ng unbegrenzt ist, müssen für das ganze Reich
einheitliche Borschriften geschaffen werden , und dies ist Auf -

Djx Richtlinien , die vom Reichsver-
stellen sind, müssen die Grundsätze

. auf denen die Vorschriften für die emig«ln«in Orte
fzubauVN sind . Micht Mit den Großstädten ist bei dem Auf¬bau zu b̂eginnen , sondern auf dem flachen Lande ; die Millio -

nenftädte wissen sich selbst zu helfen . X
Die Bvvkehrsivorschriften müssen aus allen diesbezüglichen

Vorschriften, aus der StraßenpoKzeiiordnung , aus der V«r-
ordnung über den

^ Kraftfahrzeugverkehr , aus der Radfahr -
ordnung und aus sonstigen Vorschriften herausgehoben werden
und zu einer „Stvatzenverkehrsordnung für das Reich" zu*
Mnmengefatzt werden , ans der die Länder und die einzelnenDrte zu schöpfen haben . A>uch für den Fußgänger wurden sehr

beachtenswerte Fingerzeige gegeben , deren Beachtung Joden
auf der Straße vor Schaden bewahrt.

über die Verkehrsregeln muß in den Schiefen Unterrichterteilt werden . Schon die Kinder fahren Rad und schiefen
Handkarren ; auch können die BerkehrSveyeln nur auf diese
Weife Gemeingut des Volkes werden.

Polizeivvojor Kulow hat die w«senMchste Punkte seines mit
großem Befall aufgenommenen Vortrages in einem Merk-
Watt zusammengefaßt , das den Besuchern des Vortrages beim
Eintritt überreicht wurde. Dieses Merkblatt liegt in Bremer -
Häven , aus jeder Polizeiwache kostenfrei zur Mitnahme aus ;
auch wird es in den Krastwagenihallen und Pferdeställen ver-
teilt . Wegen feiner allgemeinen WedeuAmg wird «S nach-
stechend abgedruckt:

A. Fahrzeugführer .
1 . Fahre vorsichtig . Es wird Dir feto tun , einen Menschenmit Deinem Gefährt verletzt oder gar getötet zu haben .2. Einem entgegenkommenden Fahrzeuge weiche nach rechtsaus .
ö . Ein vovauffachvendeSKahrAeuig überhole, nachdem Du Dich

ihm bemerkbar gemacht hast, an feiner linken Ssite . Es gibtDir nach rechts hin Raum .
.

4- Benutze nur die rechte Hälfte der Fcchrbahn, und Mar
je 'langsamer die Fahrt , desto näher dem Fußsteig . So schaffstDu von vornherein für entgegenkommende und Dich über¬
holende Fahrzeuge klare Verhältnisse und hinderst am wenig-
sten den Verkehr.

6. Zum Halten auf der Anken Seite der Straße drehe in
großem Bogen.

6 . Strichenkve-uzMgen und Einmündungen von Straßen
nähere Dich besonders vorsichtig .

7 . Willst Du in eine Hauptstraße einbiegen oder sie kreuzen,
so fahre langsam . Ms 'Hauptstraße gilt auf jeden Fall eine
Straße , durch die eine Straßenbahn fährt . Das Fahrzeug der
Hauptstraße hat das Recht auf den Weg.

8. Jedem Fahrzeug , das fich Dir von rechts nähert , hast » »
den Wog frei zu machen ; es sei denn. Du führest auf einer
Hauptstraße .

9. Beim Einbiegen in eine andere Straße hast Du nach
rechts in kurzer Wendung zu fahren , nach liinis in weitem
Bogen.

10. Auf einer Straße , die der Länge nach durch einen Fuß -
weg oder dergl . geteilt ist, benutze stets die rechte FahrbahnDeiner «Bewegungsvichtung.

11. Eine in Bewegung befindliche Stnaßenbahn darfst Dunur rechts überholen ; sie ist an ihre Schienen gebunden uichkann Dir nicht Raum geben.
12. Bei einer haltenden Straßenbahn darfst Du die ein»imb missteigetiibcn Fahrgäste nicht stören. Du hast erfoider.

lichenfalls hinter der Straßenbahn zu halten .
13. Habe auch den Fußsteig im Auge. Du wirst rechtzeitigDeine Mahrsgeln gegen dort spielende Kinder treffen können »,die plötzlich und unachtsam auf den Fährdam »; springen .

B . Fußgänger .
1 . Der Fußsteig ist sicher ; auf dein Fahrdaimin lauert auf

Dich der Tod.
L . Halt überall die rechte Seite und weiche immer nach

rechts aus .
3. Geh vnhig mid mit Überlegung über den Fahridamin.Bleib vor einem herankommenden Fahrzeug lieber stillstehe ^als daß Du vor «ihm hin - und herspringst.
4 . Überquere den Fahrdamm senkrecht . Bevor Du d»n

.Fußsteig 'verläßt , sich n«ch Lnks ; von dort droht Dir zunäcM
Gefahr . Aus der Witte des Fahrdammes wirf einen Blick
nach rechts ; so wirst Du Dich vor Schaden bewahren .

5 . Bei starkem Verkehr überquere die Straße nur an den
Straßenkreuzungen ; jedoch auch , hier nicht in der Diagonale ,denn Du kannst nicht zu gleicher Zeit nach allen 'Seiten sehen .

6. Spring nicht aus einer in Fahrt befindlichen StraszenH
bahn . Du könntest Dir das Genick brechen , oder ein von hinten
austlAnmendes KvaftfahrAvng könnte Dich überfahren .

7 . Geh nach dem Aussteigen aus der Straßenbahn nicht
dicht hinter ihr vorüber ; eine in entgegengeseÄer Richhinä
daher kommende Straßenbahn oder ein sonstiges 'Gefährt , daß
Du nicht sehen kannst, könnte Dich gefährden .

8 . Kinder sollen nicht in Straßen mit starkem ^Verkehr
spielen und besonders nicht in solchen, durch die eine Straße »«

'
bahn fährt .

Warnung vor einem Betrüger . SM einiger Zeit verübt .:
vorwiegend in kleineren Orten Badens und Württembergs
der 21 jährige Reisende Christian Schöffel aus Remlingen
unter falschem Rainen 'fortgesetzt Betrügercken , indem er, öhn«Z
irgend welche Kenntnisse in der Heilkunde zu besitzen , als ?!a-
turhei 'lkundiger auftritt und für Heilmittel , die er zu liefern, ;
verspricht, sich Vorschüsse gelben läßt . Bor dem Schwindler wird
gewarnt . Es empfielt sich,
Polizei zu verständigen.

bei ssinenn Auftreten sofort die

Automatische
Fernsprech - Anlagen

jeden Systems in Kauf und Miete

Feuermelder u. Alarm -Anlagen
Elektrische Uhren

BadischeTelefsn-Geseüsehaft
m . b . H .

Karlsruhe in Baden
Gartenstraße 4

STÄNDIGE AUSSTELLUNG Eine Minute vom Ausstellungs-Gelände Telefon 4 -982
tnitliitmiimimi■iiiiiiiiiiinii

HINGERICHTET
sei Ihr Blick auf die

Schreibmaschine für 39 Mark
das kleine Wunder
Normalwalzenlänge . Sofort sichtbare Schrift
Leicht erlernbar . Doppelte Umschaltvorrich-
tung etc. Prospekt und Schriftprobe gratis-
:: Vorführung ohne Kaufzwang ::

I Jahr schriftliche Garantie
Adolf Krieg jr .» Karlsruhe i. Bad .

Rüppurrerstraße 2 Postscheckkonto 11809

Wilhelm Lipp
Lessingstr . 47 KARLSRUHE Telefon 1328

Elektr . Licht-, Kraft- und
Schwachstromanlagen

in jeder Art und Qrösse

M I N I M A X
Der zuverlässigste , seit mehr als 20 Jahren
erprobte und in mehr als 70 000 BrandfStlen
bestbewährteste Handfeuerlöseher heißt :

M
'

I N I M A X
Weit Ober 2 000 000 im Gebrauch . Auf Grund
seiner Riesenerfolgeist Minimax bei den Behörden
Industrie in Stadt und Land rühmlichst bekannt

MINIMEAX A . C
Bezirksvertretung Karlsruhe, Karl Fleig , Karlstr . 25 , Tel,4600

Elektra Karlsruhe
Stefanienstr . 62 Ludwig Renz Telephon 4923

Ausführung elektr . Licht - und
Kraftanlagen , sowie elektr . Alarm -,
Sicherungs - u . Einbruchanlagen

Radio - Anlagen Akkum u lato ren - Lad e- Station

Ein mechanisches Kunstwerk
Schlüssellose

Sicher heits -Kasseite n
mit geh ., verstellb.

Unentbehrlich
in jedem Hause ,

Geschäft etc .

Vom Besitzer auf
ein beliebiges

Wort
einzustellen

Prospekte gratis. Besichtigung ohne Kaufzwang .

beasci
Kein ftftnen

mit Nachschlüssel
möglich

+
Ein Öffnen ohne
Kenntnis des ge¬
wählt . Stichwortes

ist unmöglich
Vertreter gesucht

Adolf Krieg je% , Karlsrislie i . Bad *
"ixüßßuTi 'TT" Postscheckkonto Karlsruhe Kr . 11809

für nur 25 Mark fliztilisg
bekommen Sie ein stabiles Damen¬
oder Herren -Fahrrad , Nähmasch ,
oder Email -Herd mit 2 Jahren
Garantie.

Gebrauchte Fahrräder, sowie sämt¬
liche Ersatzteile und Reparaturen
[staunend billig. Die Ware wird bei
Anzahlung sofort ausgehändigt .

Fahrrad - Kunzmann , Zähringerstraße 46.

Erste Hilfe bei elektrischen Stärungen

Rockel & Co . Karlsruhe<ä. m.
b. H.

Wilhelmstraße 70

Elektrotechn . Installations - Geschäft
für Licht - . Kraft- und Schwachstrom -Anlagen

Große Auswahl In Beleuchtungskörpern sowie elektro¬
technischen Bedarfsartikeln — Motorenlager

Reparaturen bei billigster Berechnung
— — — Ingenieur - Büro — — —
Bankkonto: Badische Landwirtschaftsbank

Telefon Mr. 363 Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 4456

Elektrische Sicherheits
und Rlarm - Rnlagen

Rheinelektra Mannheim
Büros :

Achern , Baden - Baden , Durlach , Heidelberg ,
Karlsruhe , Sinsheim , Tauberbischofsheim

Räumst cherunqe
gegen Einbruch und Feuer E .4S4

Elektrische CJhren mit ZeitsignaS
Wächterkontroll - u . Radioapparate

GEBR . SETZ , Karlsruhe
Klauprechtstr . 23 Fernsprecher 1294

FnltrrQ der
beste Fabrik - Marken mit
1 Jahr Garantie bei nur

25 Mk . Anzahlung
Rest in Raten im

Fahrradhaus Kai er , Mühlburg
Rheinstraße 59 , neben Straußdrogerie.

Große Auswahl
bester Solinger Taschenmesser — Rasiermesser — Rasier¬

apparate — Haar- und Bartschneidemaschinen

Scheren aller Art
Tischbestecke — Tranchiermesser — Löffel

Geschenk - Artikel
Günstige Preise

Geschw . Schmid
Karlsruhe , KaiserstraBe 88

Nähe Marktplatz Telephon 3394
Reparaturwerkstätteund Feinschleiferei

Ferdinand Marum
Telephon 755 KARLSRUHE Gartenstraße 6

Baubeschläge - und Eisenwaren -Großhandlung
empfiehlt

Fenster - und Türenbeschläge
in allen Ausführungen

Spezialität : Sicherheitsschlösser u. Sicherungen
in den neuesten und besten Fabrikaten
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